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Das Rathaus informiert

Rebgrundstück zu verpachten 

Die Gemeinde Pfaffenweiler verpachtet ab sofort ein 
Rebgrundstück im Gewann Afrika, Lgb. Nr. 7468 (Teil).

Das Grundstück ist derzeit mit Weißburgunder Reben be-
pflanzt.

Größe: ca. 90 ar
 
Interessenten können sich im Rathaus, Diana Treyer, 
Tel.: 9700-0, rathaus@pfaffenweiler.de melden.

Soziale Einrichtungen

Zusatzbeitrag: Auswirkungen gestiegener 
Krankenkassenbeiträge auf die Rente 
Ab März 2026 werden Zusatzbeiträge berücksichtigt
Pressemitteilung
Zum Januar haben viele Krankenkassen erneut ihren Zusatz-
beitrag für Versicherte erhöht. Ab März fällt die überwiesene 
Rente der davon betroffenen Rentnerinnen und Rentner ent-
sprechend geringer aus. Darauf weist die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV BW) hin.

Wie hoch der individuelle Zusatzbeitragssatz einer Kranken-
kasse für ihre Mitglieder ausfällt, legt die jeweilige Kranken-
kasse selbst fest. Die Mitglieder haben durch ein Sonderkündi-
gungsrecht die Möglichkeit, in eine günstigere Krankenkasse 
zu wechseln, wenn die bisherige Krankenkasse einen Zusatz-
beitrag erstmalig erhebt oder erhöht. Der GKV-Spitzenver-
band aktualisiert regelmäßig eine Übersicht mit allen Kran-
kenkassen und ihren Zusatzbeiträgen. Die Übersicht kann 
über www.gkv-spitzenverband.de abgerufen werden.

Rentenversicherung übernimmt Hälfte des Zusatzbei-
trags
Wie beim regulären Krankenkassenbeitrag übernimmt die 
DRV für Rentnerinnen und Rentner hinsichtlich des Zusatz-
beitrags die Hälfte der Kosten. Diesen Anteil leitet sie direkt 
an die jeweilige Krankenkasse weiter. Hat eine Krankenkas-
se ihren Zusatzbeitrag also beispielsweise um 0,4 Prozent 
(durchschnittliche Erhöhung des Zusatzbeitrages 2026) er-
höht, erhalten Betroffene 0,2 Prozent weniger Rente. Bei einer 
Bruttorente in Höhe von 1.000 Euro ergibt das eine um zwei 
Euro niedrigere Auszahlung.

Keine Auswirkungen für Januar und Februar
Für die Rentenzahlung im Januar und Februar 2026 wurden 
die zu zahlenden Krankenversicherungsbeiträge weiter auf 
Grundlage des bisherigen Beitrags berechnet. Grund hierfür 
sind gesetzliche Vorgaben, die bei Rentnerinnen und Rent-
nern sowohl für Senkungen als auch für Erhöhungen gelten.

Fortsetzung siehe Seite 3

Straßenverkehrsordnung (StVO)  
einfach erklärt:
E-Scooter / E-Roller 

E-Scooter bzw. E-Roller werden immer beliebter. Auf-
grund ihrer baulichen Beschaffenheit sind bei der Benut-
zung allerdings ein paar Dinge zu beachten:

• Das Fahren ist erst ab 14 Jahren erlaubt.

• Das Fahren zu zweit auf einem E-Roller ist verboten.

• Das Fahren auf dem Gehweg ist untersagt. Stattdessen 
ist der Radweg zu nutzen. Sollte keiner vorhanden sein, 
muss auf der Straße gefahren werden.

• Mehrere E-Roller müssen hintereinanderfahren. Das 
Nebeneinanderfahren ist nicht erlaubt.

Wie für alle Verkehrsteilnehmer gilt auch für die Nutzer 
von E-Rollern das Gebot der gegenseitigen Rücksicht-
nahme. 

Empfehlenswert, wenn auch bislang nicht vorgeschrie-
ben, ist das Tragen eines Helms.


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Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Pflegestützpunkt Bad Krozingen
Grabenstr. 2
pflegestuetzpunkt@lkbh.de
 0761 2187-2974/
 2973 / 2972 / 2971

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Familienwerk Sölden
Frau Karin Birk
karin.birk@familienwerk-soelden.de
 07664 4058069
  0176 17612624

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

LiA Leben im Alter - Nachbar-
schaftshilfe in Pfaffenweiler
Einsatzleitung             
 01575-2579146
einsatzleitung@lia-leben-im-alter.de

Öffentliche Sprechstunde: 
3. Dienstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Rathaus, Bücherbörse im Erdge-
schoss

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Therese Wagner
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Sterbebegleitung
 0160 96 84 20 20
Trauerbegleitung
 0160 477 00 21

SOS Hilfe für Familien e.V.

Kleiderstube

in Ehrenkirchen-Norsingen, 

Bundesstr. 11

 0160 5520293

Kontaktperson für Pfaffenweiler: 

B. Gutgsell,   7663

Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Lukas Mahler 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bau- und Ordnungsamt
Felix Vogel 9700-24
vogel@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Bonnie Vogt  9700-23
vogt@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Anna Lorenz 9700-20
lorenz@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
sekretariat@schneckentalschule.de
Rektorat 61 86 47

„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06

Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Wangler 0162 2550736
E-Mail: fabian.wangler@lkbh.de

Flüchtlingsintegration 
Fr. Ruder 0152 0246 9102 
sophia.ruder@lkbh.de

Abfallwirtschaft 
bei Reklamationen 
 0761 2187-9707

Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
 07633 806 18 20 
 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315
FFW Pfaffenweiler                  9614726

Notdienste 
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116 117
Deutsches Rotes Kreuz 112
Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 0761 722 66
Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40
Zahnärztlicher Notfalldienst 
 0761 120 120 00
AED Standorte Pfaffenweiler
Standort 1 = An der Apotheke 
(gegenüber dem CAP Markt)
Standort 2 = Eingangsbereich der 
Batzenberghalle
Standort 3 = Winterbaum bei 
Familie Blattmann (Weinst. 60)

Störungsdienste
badenovaNETZE GmbH  
(Strom & Erdgas) 08002 76 77 67
Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00
Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72
Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00
Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 20.02.2026
Bären-Apotheke am Basler Tor
Christoph-Mang-Str. 18-20
79100 Freiburg
Tel.: 0761 - 48 87 70 11
 
Samstag, 21.02.2026
Frida-Apotheke Stühlinger
Ferdinand-Weiß-Str. 119

79106 Freiburg
Tel.: 0761 - 28 62 77
 
Sonntag, 22.02.2026
VitaVia Apotheke am Glashaus
Rieselfeldallee 39
79111 Freiburg
Tel.: 0761 - 45 68 77 50
 
Montag, 23.02.2026
Fontane-Apotheke Freiburg
Bugginger Str. 54
79114 Freiburg
Tel.: 0761 - 4 17 03
 
Dienstag, 24.02.2026
Stadt-Apotheke Staufen
Hauptstr. 15
79219 Staufen im Breisgau
Tel.: 07633 - 62 63
 
Mittwoch, 25.02.2026
Brunnen-Apotheke Freiburg
Bertoldstr. 8
79098 Freiburg
Tel.: 0761 - 3 29 99
 
Donnerstag, 26.02.2026
Katharinen-Apotheke Freiburg
Meraner Weg 1
79111 Freiburg
Tel.: 0761 - 49 15 15
 
Freitag, 27.02.2026
St.Trudpert-Apotheke
Wasen 49
79244 Münstertal
Tel.: 07636 - 5 66
 
Änderungen vorbehalten.
Weitere Notdienstapotheken 
finden Sie unter www.lak-bw.de
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* Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssat-
zung 2026
Die Beratungsvorlage erläutert die Grundlagen der Haus-
haltsaufstellung einer Gemeinde.
Nach § 79 Gemeindeordnung (GemO) hat die Gemeinde für 
jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen.
Die Haushaltssatzung ist vom Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung zu beraten und zu beschließen (§ 81 Abs. 1 GemO).
Der Vorlage war die Haushaltssatzung inklusive Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2026 als Anlage beigefügt, beides 
kann auch weiterhin im öffentlich zugänglichen Ratsinforma-
tionssystem der Gemeinde eingesehen werden.
Dem Haushaltsvorbericht, der zur Erläuterung des Zahlen-
werks dient, können die zentralen Daten der Haushaltspla-
nung 2026 entnommen werden.
 
In der Sitzung hält Bürgermeister Lukas Mahler seine Haus-
haltsansprache (es gilt das gesprochene Wort):
 
Der Haushalt 2026 ist kein Wunschkonzert. Er ist eine nüch-
terne Bestandsaufnahme unserer finanziellen Realität. Wir 
haben konservativ und realistisch geplant – sowohl im laufen-
den Bereich als auch bei den Investitionen. Da ist keine pla-
nerische Luft drin, da sind aber gerade im investiven Bereich 
auch keine Luftnummern drin.
 
Der Ergebnishaushalt weist ordentliche Erträge von rund 7,0 
Millionen Euro und Aufwendungen von rund 7,8 Millionen 
Euro aus. Unterm Strich steht ein Defizit von 750.000 Euro. 
Damit bewegen wir uns ziemlich exakt auf dem Niveau des 
Jahres 2025. Das ist keine gute Nachricht – aber zumindest 
eine ehrliche und erwartbare.
 
Bei unseren „eigenen“ Erträgen und Aufwendungen gibt es 
wenig Auffälligkeiten. Die von der Verwaltung umgesetzten 
Konsolidierungsmaßnahmen im laufenden Bereich zeigen 
Wirkung, im von der Gemeinde selbst beeinflussbaren Be-
reich sind keine nennenswerten Kostensteigerungen zu ver-
zeichnen. Leider ist dieser selbst beeinflussbare Bereich aber 
nicht sehr groß, das Schicksal des Haushalts wird von größe-
ren Zahlen bestimmt:
 
Der Einkommensteueranteil und die Finanzzuweisungen 
steigen erfreulicherweise. Diese Mehrerträge werden jedoch 
durch den Kreissozialhaushalt sofort wieder aufgezehrt. Die 
Kreisumlage steigt auf 39,93 Prozent. Für Pfaffenweiler be-
deutet das 1,598 Millionen Euro im Jahr 2026. Anders formu-
liert: Mehr als jeder zweite hier verdiente Steuer-Euro fließt 
über die Umlage in den Kreissozialhaushalt, insgesamt mehr 
als uns Rathaus, Bauhof und Feuerwehr zusammen im Jahr 
kosten.
 
Neben der kalkulatorisch erforderlichen, insgesamt aber 
dennoch schmerzhaften Erhöhung der Wasser- und Abwas-
sergebühren für 2026 planen wir daneben keine zusätzlichen 
Steuererhöhungen. Auch die Vereinsförderung bleibt im 
Haushaltsplan 2026 unangetastet.
 
Investiv setzen wir klare Prioritäten. Das Investitionspro-
gramm umfasst rund 1,9 Millionen Euro, die vorwiegend in 
unsere Infrastruktur fließen – realistisch geplant, mit gesi-
cherten Zuschüssen hinterlegt. Die Umgestaltung des Stu-
benplatzes ist im Haushaltsplan vollständig gegenfinanziert, 
unter voller Berücksichtigung des LuKIFG. Das ist ein wichti-
ges Signal: Wenn wir investieren, dann solide und mit Förder-
mitteln.

Fortsetzung von Seite 1

Information erfolgt über den Kontoauszug der Bank 
Über Änderungen der aus der Rente zu zahlenden Kranken-
versicherungsbeiträge werden Betroffene in der Regel über 
den Kontoauszug ihrer Bank informiert.

Rentenbeziehende mit Zuschuss zur freiwilligen Kran-
kenversicherung
Erhalten Rentenbeziehende einen Zuschuss zu einer freiwil-
ligen Krankenversicherung, führt die Erhöhung des Zusatz-
beitragssatzes der Krankenkasse, ebenfalls um zwei Monate 
zeitversetzt, zu einer höheren Zuschusszahlung. Über eine 
Änderung der Zuschusshöhe informiert die DRV BW stets mit 
einem Bescheid.

Informationen 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Broschüre Rent-
ner und ihre Krankenversicherung“. Diese kann auf www.deut-
sche-rentenversicherung.de herunterladen werden.

Lichtschimmer – Angebote für Trauernde 

Sie trauern um einen Ihnen nahestehenden Menschen und 
möchten sich mit Menschen in ähnlicher Lebenssituation 
austauschen. Lichtschimmer eröffnet mit unterschiedlichen 
Angeboten Raum für Ihre Trauer und für Begegnung mit an-
deren Trauernden:
 
Trauer-Café
Wir laden Sie herzlich ein, sich immer am letzten Freitag im 
Monat in geschützter Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen mit 
anderen Betroffen zu treffen, Erfahrungen zu teilen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. Unsere Trauerbegleiter/innen 
stehen Ihnen dabei gerne zur Seite
Ort: Albaneum, Joseph-Vomstein-Str.6, Bad Krozingen
Termin: 27.02.2026 von 15:30 – 17.00 Uhr
 
Alle Termine und weitere Informationen unter www.trauer-
begleitung-lichtschimmer.de

Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden: 
- Apple Iphone
 
Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer I, zu den übli-
chen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche  
Gemeinderatssitzung vom 11. Februar 2026 

* Frageviertelstunde
Ein Mitbürger hält einen eher humoristischen Vortrag über 
die Straßenbeleuchtung im Schneckenacker und die ehemals 
dort heimische Zaunammer.
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Gleichzeitig kommen wir an Kreditaufnahmen nicht vorbei. 
1,25 Millionen Euro stehen im Raum – 500.000 Euro aus der 
bestehenden Ermächtigung, 750.000 Euro neu beantragt. 
Damit steigt die Verschuldung voraussichtlich wieder auf 
rund 2,2 Millionen Euro. Das ist zwar nicht optimal, zum Ver-
gleich aber dennoch nur ein Anstieg auf das Niveau des nicht 
allzu lange zurückliegenden Jahres 2018.
 
Wir werden den strukturellen Defizitanteil von rund zehn 
Prozent des Haushaltsvolumens aus eigener Kraft nicht kon-
solidieren können. Dafür ist der Anteil der Pflichtaufgaben, 
die uns von Bund und Land übertragen werden, schlicht zu 
hoch. Die Gemeinden sind hierbei nicht die Täter, sondern die 
Opfer. Wir setzen vor Ort um, was anderswo beschlossen wird 
– und zahlen die Rechnung.
 
Natürlich müssen wir auch selbst weiter konsolidieren. Na-
türlich müssen wir uns fragen, was wir uns noch leisten kön-
nen. Aber nicht um jeden Preis, nicht durch Beschädigung 
aller möglicher Strukturen vor Ort, nicht durch Kürzung der 
letzten verbliebenen paar Euro, die wir als Gemeinde noch in 
die eigene Bürgerschaft vor Ort investieren dürfen. Das sollte 
nämlich unser eigentlicher Unternehmenszweck sein!
 
Ob die Gemeinde am Ende des Tages eine Woche früher oder 
später zahlungsunfähig ist, darf nicht wichtiger sein als der 
gesellschaftliche Frieden und die Wahrnehmung des Staates 
vor Ort. Zumal es sich angesichts der im Rahmen sog. „Haus-
haltssicherungskonzepte“ zur Debatte stehenden Maßnah-
men und Summen wohl eher um Stunden als um Wochen 
handeln dürfte.
 
Unser Anspruch bleibt deshalb: solide wirtschaften, ehrlich 
kommunizieren, Prioritäten setzen – und gleichzeitig klar be-
nennen, wo die strukturellen Probleme liegen. Das haben wir 
mit diesem Planwerk versucht zu tun.
 
Anhand einer Präsentation stellt Bürgermeister Mahler die 
wesentlichen Inhalte des Haushaltsplans 2026 dar.
 
Anschließend erfolgt die Aussprache im Gemeinderat. 
GRin Schuble erklärt für die CDU-Fraktion, dass das ausge-
wiesene Defizit nicht deshalb entsteht, weil in der Gemeinde 
nicht verantwortungsvoll gewirtschaftet würde, sondern weil 
die Aufgaben von oben verordnet werden, ohne jedoch für 
eine entsprechende Finanzausstattung zu sorgen.
Man fragt sich, wie das in den folgenden Jahren aussehen 
wird.
 
GR Mayer erklärt für die FBL-Fraktion, dass das Defizit nach 
allem was man gehört hat absehbar war.
Er bedankt sich ausdrücklich bei Bürgermeister Mahler für die 
Übernahme der Doppelfunktion als Bürgermeister und Käm-
merer.
GR Mayer sagt, so lange sich von oben nichts ändert, müssen 
wir als Gemeinde damit arbeiten was wir haben.
Man kann derzeit vorhandenen Wünschen leider nicht mehr 
so leicht nachkommen wir bisher.
 
GR Hanser weist auf einen vorhandenen Haushalts-Ansatz für 
das Ärztehaus hin.
Hier ist es so, dass die kalkulatorischen Kosten mit einem Ver-
rechnungssatz hinterlegt sind. Dieser Ansatz wird im nächs-
ten Haushalt nicht mehr enthalten sein.
 
GR Hanser lässt sich außerdem bestätigen, dass die Genehmi-
gung der vorgesehenen Kreditaufnahme durch das Landrat-
samt Breisgau-Hochschwarzwald noch unsicher ist.

Bürgermeister Mahler beschreibt die Situation, dass noch 
keine klare Linie im Landratsamt erkennbar ist. Einerseits hat 
der Kreis die Erwartung an die Kreisgemeinden, dass eine 
hohe Kreisumlage bezahlt wird, weil es nach dessen Betrach-
tung den Gemeinden noch besser gehe als dem Landkreis. 
Andererseits ist die Kommunalaufsicht des Landratsamts 
teilweise recht restriktiv, was die Genehmigung von Krediten 
betrifft.
Bürgermeister Mahler geht davon aus, dass Pfaffenweiler 
letztlich auch mit einem Kreditrahmen von 500.000 Euro statt 
750.000 Euro auskommen würde.
 
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2026 einstimmig.
 
Die beschlossene Haushaltssatzung wird im Amtsblatt 
separat bekannt gemacht werden. 
 
* Annahme von Spenden
Aus der Beratungsvorlage geht hervor, dass der Gemeinderat 
turnusmäßig über die Annahme von Spenden, welche im ver-
gangenen Haushaltsjahr zugeflossen sind, entscheidet.
 
Die gegenständlichen Spenden sind in einer Liste aufgeführt.
Dabei wird über Spenden bis zu einem Betrag von 100,00 
Euro per Sammelbeschluss entschieden werden.
 
Weitere Erläuterungen können dem jährlichen Spendenbe-
richt entnommen werden.
 
In der Sitzung dankt Bürgermeister Lukas Mahler allen Spen-
derinnen und Spendern sehr herzlich.
 
Bezüglich der eingeworbenen Spenden für den Bereich Schu-
le dankt er auch der Schulleiterin Anke Lunter ausdrücklich.
 
Für sechs Spenden sind Einzelbeschlüsse zu fassen, der zu-
sammengefasste Beschluss über die Spenden im Wert von bis 
zu 100 Euro umfasst dieses Mal nur eine Spende.
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die im Haus-
haltsjahr 2025 zugeflossenen Spenden anzunehmen.
 
* Spendenbericht 2025
Die Beratungsvorlage mit Spendenbericht und Beschlussvor-
schlag ist auch weiterhin im öffentlich zugänglichen Ratsin-
formationssystem der Gemeinde einzusehen.
 
Hierin wird unter anderem erläutert:
Gemäß § 78 Abs. 4 Gemeindeordnung erstellt die Gemeinde 
jährlich einen Bericht, in welchem die Geber, die Zuwendun-
gen und die Zuwendungszwecke anzugeben sind (Spenden-
bericht) und übersendet ihn der Rechtsaufsichtsbehörde.
 
Gesamtspendenaufkommen
Im Jahr 2025 hat die Gemeinde Pfaffenweiler Spenden in 
einer Gesamthöhe von 8.307,83 € erhalten. Diese setzen sich 
aus 4.640 € Geld- und 3.667,83 € Sachspenden zusammen. Im 
Quervergleich stellt dies insbesondere durch drei einzelne 
große Spenden ein überdurchschnittliches Spendenjahr dar.
 
Im nachfolgenden Schaubild ist das Spendenaufkommen im 
Zehnjahresvergleich dargestellt:
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Verteilung der Spenden auf Empfänger/Zwecke
Im Jahr 2025 waren Spendeneingänge schwerpunktmäßig in den Bereichen Kindergarten und Schule zu verzeichnen.
 
In der nachstehenden Tabelle sind die Empfänger/Zwecke der Spenden und deren Höhe im Jahr 2025 aufgelistet:

 

lfd. Nr.  Betrag 
Geldspende 

 Wert 
Sachspende 

 Gesamtwert 
Spenden 

1                     40,00 €               3.667,83 € 3.707,83 €

2               1.100,00 € 1.100,00 €

3 Schule               3.500,00 € 3.500,00 €

              4.640,00 € 

              3.667,83 € 

8.307,83 €Gesamtwert Spenden

Empfänger / Zweck

Kindergarten

Seniorenarbeit 70+

Gesamtsumme Geldspenden

Gesamtsumme Sachspenden

Spendenkonten
Nachrichtlich sind im Folgenden die Salden der Spendenkonten zum 31.12.2025 sowie die Bestandsentwicklung dargestellt:
 

 
 
 
 

lfd. Nr.  Stand 
01.01.2025 

 Stand 
31.12.2025  Zugang/Abgang 

1            1.561,46 €             2.329,61 €                                768,15 € 

2            1.762,89 €             2.238,45 €                                475,56 € 

3          22.958,01 €          21.499,90 € -                          1.458,11 € 

4            2.734,18 €             2.254,15 € -                              480,03 € 

Bezeichnung

Spendenkonto Kindergarten

Spendenkonto Jugend

Sozialfonds

nachrichtlich: Spendenkonten

Spendenkonto Grundschule

 
In der Sitzung stellt Bürgermeister Mahler die Entwicklung der Spendeneinnahmen im Lauf der Jahre dar, ebenso die Vertei-
lung auf die einzelnen Bereiche Kindergarten, Seniorenarbeit 70PLUS und Schule.
 
Er geht auf die oben dargestellten Spendenkonten ein und beantwortet damit auch eine Frage des Gemeinderats Hanser.
 
Das Spendenkonto der Grundschule soll bald aufgelöst werden. Aktuell wurde für die Grundschule erfreulicherweise der För-
derverein „Förderschnecke e. V.“ gegründet.

 

 
 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Sachspenden 1.096 € 1.289 € 331 € 250 € 125 € 116 € 3.240 € 360 € 443 € 3.668 €
Geldspenden 1.845 € 2.200 € 1.470 € 1.784 € 2.664 € 4.680 € 2.265 € 5.713 € 2.525 € 4.640 €

- € 
1.000 € 
2.000 € 
3.000 € 
4.000 € 
5.000 € 
6.000 € 
7.000 € 
8.000 € 
9.000 € 
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Es zeigt sich bereits deutlich, dass die Spendenbereitschaft an 
den Verein „Förderschnecke“ größer ist als an die Gemeinde.
Es gingen bereits 1.000 Euro vom Spendenkonto Schule an 
den Förderverein, außerdem hat die Schule einen Teil des 
Geldes verbraucht.
Stand jetzt sind noch wenige hundert Euro auf dem Konto. 
Sobald diese von der Schule aufgebraucht sind, sollte dieses 
Spendenkonto aufgelöst werden.
 
Auf Rückfrage von GRin Ristl-Zulauf gibt Bürgermeister Mah-
ler eine kurze Erläuterung zum Sozialfonds.
Der Sozialfonds hatte von Anfang an das Ziel, Geld für ganz 
besondere Notsituationen zu sammeln, welches dann schnell 
und unbürokratisch ausgezahlt werden kann. Als Beispiel 
werden Katastrophen-Situationen wie Brände oder ähnliches 
genannt.
 
Tatsächlich kam der Sozialfonds in der Vergangenheit nur 
recht selten zum Tragen. Aber im Jahr 2025 gab es eine Zu-
wendung an eine Familie aus Pfaffenweiler.
Auf Rückfrage von GR Selinger wird bestätigt, dass das Geld 
im Sozialfonds vollständig aus privaten Spenden stammt.
 
Der Gemeinderat nimmt den Spendenbericht 2025 ein-
stimmig zur Kenntnis.
 
* Bekanntgaben und Verschiedenes
Bürgermeister Lukas Mahler informiert über wichtige Angele-
genheiten in der Gemeinde Pfaffenweiler:
 
Baubeginn Umgestaltung Stubenplatz
Es erfolgt in guter Kommunikation eine Abstimmung zwi-
schen der Firma Christian Pontiggia sowie der Bauherrschaft 
der Stube und den beauftragten Planungsbüros.
Aktuell ist der Baubeginn für die Maßnahme der Gemeinde 
am Stubenplatz für Mitte März 2026 geplant.
Der Bus wird bis dahin weiterhin die übliche Strecke über die 
Weinstraße fahren.
 
Kabelbaumaßnahme der badenova 
Ecke Mittlere Str./Weinstr.
Ende Februar oder Anfang März werden unter halbseitiger 
Sperrung ein 20 kV-Stromkabel sowie Glasfaserleitungen an 
der nördlichen Kreuzung Mittlere Straße/Weinstraße verlegt.
  
Harry Schumacher, Protokollführer
 

Glückwünsche

Herzlichen Glückwunsch! 
Dr. Maria Fink  24.02.2026  90 Jahre
 
Die Gemeinde gratuliert - auch denjenigen, die nicht genannt 
werden wollen - recht herzlich und wünscht für die Zukunft 
alles Gute.

Umwelt, Klima & natur

Gemeinsam für Klima und 
Umwelt in Pfaffenweiler 

Wir setzen uns für Natur, Energie, Mobilität und Umweltschutz 
in unserer Gemeinde ein. Seit 2015 bietet der Klima- und Um-
weltbeirat eine Plattform, um Ideen zu entwickeln, Projekte 
umzusetzen und Pfaffenweiler nachhaltig zu gestalten.
 
Ob beim Dorfputz, Verschenketag, Kinderferienprogramm 
oder spannenden Vorträgen – wir packen gemeinsam an und 
freuen uns über alle, die mitmachen möchten.
 
Jede Meinung, jede Erfahrung und jeder Impuls zählt. 
Mach mit und bring dich ein – für ein klimafreundliches Pfaf-
fenweiler!
 
Der Klima- und Umweltbeirat freut sich über jede Unter-
stützung, neue Impulse und eine aktive Beteiligung aus der 
Bürgerschaft. Dazu besteht bei unseren Treffen Gelegenheit; 
das nächste ist am Dienstag, 24.02.2026 um 18:00 Uhr im 
Foyer der Batzenberghalle. 

Mitteilungen 
des Landratsamts

Informations-Beratungs- und Beschwerdestelle 
für psychisch erkrankte Menschen
Ergänzung des ehrenamtlichen Teams gesucht 
Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen und deren 
Angehörigen steht ein kostenfreies Angebot für Fragen, An-
regungen und Beschwerden im Zusammenhang mit dem 
gemeindepsychiatrischen Hilfesystem zur Verfügung. Der 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und die Stadt Freiburg 
bieten eine gemeinsame unabhängige Informations-, Bera-
tungs- und Beschwerdestelle - kurz IBB-Stelle. 
 
Die IBB-Stelle informiert Psychiatrieerfahrene und Angehöri-
ge von psychisch beeinträchtigten Menschen über die Ange-
bote der psychiatrischen Versorgung der Region, bearbeiten 
Beschwerden über die Behandlung und Betreuung und sucht 
gemeinsam nach Lösungen. 

Das Team der IBB-Stelle besteht aus sieben ehrenamtlich tä-
tigen Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihre Angehörigen, 
aufgrund eigener Erfahrung oder durch ihren professionellen 
Hintergrund Erfahrungen mit dem sozial- psychiatrischen 
Hilfesystem haben. Bei der gemeinsamen Arbeit bringen alle 
Beteiligten ihren spezifischen Blick auf die Situation ein und 
tragen so zur Problemlösung bei.
 
Wir suchen für die ehrenamtliche Arbeit in der IBB-Stelle ein/-e 
Erfahrungsexperte/-in aus dem Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald.

Für die ehrenamtliche Arbeit wird eine Aufwandsentschädi-
gung gewährt.
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald, Psychiatriekoordination, 
Christoph Keim, Tel. 0761/2187-2911, christoph.keim@lkbh.de.
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Alters- und demenzsensible Raumgestaltung – 
mehr als Barrierefreiheit
Onlinevortrag im Rahmen des Projektes „Leuchtturm-
projekte - für eine neue Pflege- und Sorgekultur im 
Landkreis Breisgau Hochschwarzwald“ 
Wenn von Barrierefreiheit in der Architektur gesprochen wird, 
denken viele zuerst an schwellenlose Übergänge, Türbreiten 
oder Wendekreise für Rollstuhlnutzende. Doch echte Barrie-
refreiheit greift weiter. Gerade für hochaltrige Menschen und 
Personen mit Demenz entstehen häufig Hürden, die weder 
sofort sichtbar noch baulich offensichtlich sind.
 
In dem Onlinevortrag am Donnerstag, 26. Februar von 18:30 
bis 20:00 Uhr geht es um Fragen wie was bedeutet alters- und 
demenzsensible Architektur und Raumgestaltung konkret, 
wie verändert sich die Raumwahrnehmung im hohen Alter, 
welche zusätzlichen Auswirkungen hat eine demenzielle Er-
krankung auf Orientierung, Sicherheit und Wohlbefinden 
oder warum reicht die klassische Definition von Barrierefrei-
heit oft nicht aus. Referentin ist Melanie Mikaluaskas, Innenar-
chitektin und Fachplanerin für barrierefreies Bauen.
 
Organisiert wird der Vortrag von der Fachstelle Bürgerschaft-
liches Engagement im Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald, Fachbereich Aktive Teilhabe und Pflege, im Rahmen des 
Projektes „Leuchtturmprojekte – für eine neue Pflege- und 
Sorgekultur im Landkreis Breisgau Hochschwarzwald“.
 
Der Link zur Online-Veranstaltung mit dem Programm 
„Webex“ wird nach der Anmeldung verschickt. Anmeldungen 
sind bis 24. Februar per E-Mail an engagement@lkbh.de mög-
lich.
 
Weitere Informationen gibt es unter www.lkbh.de/engage-
ment oder telefonisch bei der Fachstelle Bürgerschaftliches 
Engagement unter der Nummer 0761 2187-2919.

Polizeimitteilungen

AKTUELLE MITTEI-
LUNG IHRER POLIZEI
Geldanlagebetrug 
DIE HINTERGRÜNDE: Die Aussicht auf leicht verdientes Geld 
lockt aktuell viele Menschen auf unseriöse Trading-Plattfor-
men im Internet. Die Opfer investieren im Glauben, gut bera-
ten worden zu sein und sehen ihr Geld nie wieder.
 
DIE BETRUGSMASCHE: 
Die Internetseiten der Cyberkriminellen werben mit Marken-
zeichen bekannter Firmen, Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens oder positiven Erfahrungen anderer und versprechen 
hohe Renditen. Interessierte werden nach der Registrierung 
direkt von einer angeblichen Brokerin   oder einem angebli-
chen Broker kontaktiert und dazu gedrängt, eine erste kleine 
Investition zu tätigen.

Der Wunsch auf die Auszahlung der schnell erzielten Gewin-
ne wird aus unterschiedlichen Gründen abgelehnt.
 
UNSERE TIPPS:
• Seien Sie misstrauisch bei Versprechen auf hohe Renditen 

mit wenig Risiko.

• Informieren Sie sich genau über die Trading-Plattform, 
bevor Sie sich anmelden oder Geld überweisen.

• Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. 
• Geben Sie keine sensiblen Daten, wie z. B. Zugangsdaten 

zum Online-Banking oder zum Depot, preis.
• Geben Sie keiner fremden Person einen Remote-Zugang zu 

Ihrem Rechner.
• Nutzen Sie den Service der Verbraucherzentrale Ba-

den-Württemberg.
• Geben Sie den Namen Ihres / Ihrer Internetbekanntschaft 

mit dem Zusatz "Scammer" in eine Suchmaschine ein. Da-
durch kann in vielen Fällen ein Verdacht bestätigt werden.

 
Wir möchten, dass Sie sicher leben!

Ihre Polizei

Vereinsmitteilungen

Handharmonikaverein

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Der Handharmonikaverein Pfaffenweiler e. V. lädt herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Freitag, 
den 06. März 2026 um 20:00 Uhr ins Foyer der Batzen-
berghalle ein.

Tagesordnung 
1. Musikalischer Gruß
2. Begrüßung
3. Totengedenken
4. Verlesen des Jahresberichts
5. Bericht der Vorstandschaft
6. Bericht des Dirigenten
7. Kassenbericht
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
10. Ehrungen
11. Wünsche und Verschiedenes

Vorstandsteam
Marc Blattmann und Axel Guth

Kultur-Treff

Erinnerung:  
Filmabend des Kulturtreffs Pfaffenweiler 
Am Freitag, 20. Februar 2026, 19 Uhr, lädt der Kultur-
treff Pfaffenweiler zu einem Filmabend mit dem Film 
„Verbannt ins Paradies“ in den Columbasaal ein. Der 
1996 gedrehte Film des damaligen SWF erzählt die Ge-
schichte der Hungerkatastrophe im Jahr 1846, die im Fol-
gejahr 1847 zahlreiche Pfaffenweiler Frauen, Männer und 
Kinder zur Emigration in die USA zwang, wo sie in Jasper 
im Bundesstaat Indiana eine neue Heimat fanden.

Der Regisseur Jürgen Stumpfhaus ist anwesend und 
steht für das Gespräch zur Verfügung.
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Volkshochschule

Neues Programmheft und neue Kurse  
ab Frühjahr/Sommer 2026 
Das neue Programmheft für das Sommersemester 2026 der 
Volkshochschule Südlicher Breisgau ist da!
Stöbern Sie und finden den passenden Kurs für sich. Das neue 
Semester startet am 23.02.2026.
 
Hier finden Sie eine Auswahl unserer Kurse in Schall-
stadt/Ebringen/Pfaffenweiler, die bald starten:
 
Hatha-Yoga, mit fließenden Elementen für alle Stufen
Lotte Linsenmeier; 301705; Montag, 23.02.2026 
17:00 – 18:30 Uhr, 10 Termine
79,00 €; Schallstadt, Bürger- und Vereinshaus, Kirchstraße 16, 
Bürgersaal
 
Life Kinetik Starter Kurs
Judith Seebacher; 302722; Donnerstag, 26.02.2026 
18:00 – 19:00 Uhr, 10 Termine
110,00 €; Pfaffenweiler, Jahnstraße 3, Batzenberghalle, 
Kultureingang, 1. OG
 
Italienisch A1.2
Dr. Martin Ochs; 409721; Montag, 02.03.2026 
20:00 – 21:30 Uhr, 10 Termine
72,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, 
Gehrenweg 4, Raum 213
 
Italienisch A1.3
Dr. Martin Ochs; 409720; Montag, 02.03.2026 
18:30 – 20:00 Uhr, 10 Termine
115,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, 
Gehrenweg 4, Raum 213
 
NEUES ANGEBOT: Nähkurs für Anfänger und Fortge-
schrittene
Margit Moll; 209726; Donnerstag, 05.03.2026 
18:00 – 21:00 Uhr, 2 Termine
50,00 €; Ebringen, Schönbergstraße 49, Kursatelier Couture 
Creative
 
NEUES ANGEBOT: Kreuz und quer – Vegetarisches von 
allen Kontinenten
Barbara Braun; 305701; Donnerstag, 12.03.2026 
18:00 – 21:30 Uhr, 2 Termine
59,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, 
Gehrenweg 4, Lernküche
 
NEUES ANGEBOT: Nähnacht – Endlos Nähen 
von 17.00 - 22.00 Uhr;
Margit Moll; 209723; Freitag, 27.03.2026 17:00 – 22:00 Uhr
42,00 €; Ebringen, Schönbergstraße 49, Kursatelier Couture 
Creative
 
NEUES ANGEBOT: Schach – Königliches Spiel für Alle
Harald Obloh; 117701; Mittwoch, 15.04.2026 
19:00 – 21:00 Uhr, 3 Termine
50,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, 
Gehrenweg 4, Raum 217
 
Das gesamt Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-bad-krozingen.de.

Für alle Kurse und Vorträge ist eine Anmeldung erforder-
lich!
Online: www.vhs-bad-krozingen.de
Mail: schallstadt@vhs-bad-krozingen.de oder anmeldung@
vhs-bad-krozingen.de
Tel: 07633/9265-70 
 
Präsenzzeit der Außenstellenleitung Schallstadt/Ebringen/
Pfaffenweiler: donnerstags 10:30 - 12:00 Uhr im Rathaus in 
Schallstadt (außer in den Schulferien)
 

Wanderverein

Ankündigung: Wanderführersitzung 
Am Mittwoch, den 25.02.26 findet die Wanderführersitzung 
um 19 Uhr bei Theresa Mayer (Im Oberdorf 11 in Pfaffenwei-
ler) statt. Wer dieses Jahr gerne eine Wanderung, Radtour 
oder einen Ausflug anbieten möchte ist herzlich eingeladen.

Wir bitten um eine Voranmeldung bis 02.02.26 unter fol-
gender E-Mail-Adresse:  info@wandervereinpfaffenweiler.de
 
Wir freuen uns auf die diesjährigen Wanderungen und auf ge-
meinsame Erlebnisse!

Die Vorstandschaft

Kirchennachrichten

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Breisgau-Markgräflerland

Einladung zum Nachtgebet 
Sehr herzlich laden wir Sie zu unserem ökumenischen 
Nachtgebet ein.
Es findet statt am Donnerstag, den 26. Februar 2026 um 
19 Uhr in der Pfarrkirche St. Columba.
 
Das Gemeindeteam

Seit dem 1. Januar gibt es die neue Kirchengemeinde 
Breisgau-Markgräflerland, das bisherige Pfarrbüro in Pfaffen-
weiler wird zu einem sogenannten K Punkt (Tel: 07664 92548-
10; Bürostunden: Di von 10-12 Uhr und Do von 15-18 Uhr; 
E-Mail: info@kath-bom.de www.kath-bm.de).
Das Hauptbüro heißt nun K+Punkt, ist in der Untergliederung 
Ost (bisherige Seelsorgeeinheiten Batzenberg-Obere Möhlin 
und Staufen-St. Trudpert) in Staufen und hat von Montag bis 
Freitag geöffnet.
 
Samstag, 21.02.
18:30 Uhr Eucharistiefeier in Schallstadt
 
Montag, 23.02.
18:30 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle
 
Dienstag, 24.02.
 8:00 Uhr Eucharistiefeier in der Berghauser Kapelle



Mitteilungsblatt der Gemeinde Pfaffenweiler Freitag, 20. Februar 2026 | 9

Donnerstag, 26.02.
19:00 Uhr Nachtgebet
 
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiensten 
und allen Veranstaltungen der SE finden Sie auf der Home-
page (www.kath-bm.de) oder im Pfarrbrief.

Erwachsenenbildung

Sonntag, 22. Februar 2026, 18:00 Uhr, Columbasaal
Glaubensgespräch
Theologische Begleitung: Thomas Broch, Dr. theol., 
Pfaffenweiler
„Umkehr“
 Das Glaubensgespräch der Katholischen Erwachsenenbil-
dung zum Beginn der Österlichen Bußzeit 2026 steht unter 
dem Leitgedanken "Umkehren". Dieser Begriff ist der zentrale 
Befund, wenn man in der Heiligen Schrift danach sucht, was 
"Buße" eigentlich meint. Was "Umkehren" und "Umkehr" als 
biblisches Angebot und als biblische Aufforderung für das 
persönliche Leben, für das Leben der Kirche und der Gesell-
schaft bedeuten könnte, dazu wird der in Pfaffenweiler leben-
de Theologe Dr. Thomas Broch nach einem kurzen einführen-
den Impuls das Gespräch begleiten.
 
Samstag, 14. März 2026, 8 – 18 Uhr
Arno Herbener, Realschulrektor i.R., Münstertal
Matthias Grünewald und der Isenheimer Altar
Der weltberühmte Isenheimer Altar von Matthias Grünewald 
ist eines der fesselndsten Monumente abendländischer Ma-
lerei. Tiefgründige theologische und zeitkritische Aussagen, 
von der Expressivität bildnerischer Mittel mit ungeheurer 
Kraft unterstützt, sind Wesenszüge des Altars, der ursprüng-
lich für das Antoniterkloster in Isenheim geschaffen wurde 
und heute im Unterlindenmuseum in Colmar steht. Am Nach-
mittag ist ein Besuch in Isenheim vorgesehen, wo der Altar ur-
sprünglich stand. Im Verlauf der Besichtigung wird versucht, 
einen Eindruck von der tiefen Glaubenswelt des Künstlers 
und der Einmaligkeit seines Werkes zu vermitteln.
Teilnehmerbeitrag für Fahrt mit dem Bus, Eintritt und Füh-
rung: 40 Euro pro Person
Anmeldung bei: Benno Dierenbach, Tel. 7753 oder Mail: 
bw.dierenbach@gmx.de 

Evangelische Kirche Wolfenweiler

Gottesdienste
Im Rahmen der Winterkirche finden bis Ende Februar unsere 
Gottesdienste im Ev. Gemeindehaus statt.
 
Sonntag, 22.02.2026
10:00 Uhr  Gottesdienst, Pfr. i.R. Deusch
10:00 Uhr  Gottesdienst im Martin-Luther-Haus Hartheim, 

Pfr. Boesenecker
10:30 Uhr  ökumenischer Gottesdienst im Paul-Gerhardt-

Haus Ehrenkirchen, ök. Team
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Christus-
 kirche Bad Krozingen, Pfr. Kruse
17:00 Uhr  Kleine Kirche in der Christuskirche Bad Krozingen, 

Diakonin G. Groß
19:30 Uhr  Gabi Groß u. Team Ökumen. Taizé-Gebet in der 

Christuskirche Bad Krozingen

Montag, 23.02.2026
18:00 Uhr  ökumenisches Friedensgebet im Ev. Gemeinde-

haus
 An diesem Abend gedenken wir in unserem Frie-

densgebet dem 4. Jahrestag des Angriffes auf die 
Ukraine.

 
Vorankündigung:
Einladung zum Weltgebetstag, am 6. März 2026 aus Nige-
ria: Wie jedes Jahr feiern wir in ökumenischer Gemeinschaft 
den Weltgebetstag, der in diesem Jahr von den Frauen aus 
Nigeria vorbereitet wurde. Wir beginnen um 18:30 Uhr mit 
dem Ansingen der Lieder, der Gottesdienst beginnt dann um 
19:00 Uhr. Alles findet im ev. Gemeindezentrum in Wolfenwei-
ler statt. Herzliche Einladung!
 
Donnerstag, 26.02.2 2026
15:00 Uhr Nachmittag der älteren Generation im Ev. Gemein-
dehaus, Die Natur erwacht (Frowalt Janzer)
 
Krabbelgruppe für die Kleinen.
Die Krabbelgruppe für Eltern und Babys/Kinder im 1. und 2. 
Lebensjahr findet immer montags von 15:30 Uhr- 16:30 Uhr im 
kleinen Saal des ev. Gemeindehauses in Wolfenweiler statt. 
Wir freuen uns auf euch und eure Kleinen! Kontakt: Benedict 
Niemann mail.niemann@gmx.de
 
Ökumenischer Kinderchor immer montags, 17:00 - 17:45 
Uhr im Ev. Gemeindehaus. Alle Kinder ab der 1. Klasse sind 
herzlich eingeladen, mit uns zu singen! Wir singen fröhliche 
und lustige Lieder. Informationen und Anmeldungen bei 
heike_binder@web.de
 
Probe der Kantorei immer dienstags, 20:00 Uhr, im Ev. Ge-
meindehaus
Bei Interesse gerne melden bei heike.binder@kbz.ekiba.de.
 
Ökumenischer Jugendchor immer donnerstags, 18:45 Uhr 
in der Kirche. Herzliche Einladung an alle ab der 5. Klasse! Wir 
singen alles, was uns Spaß macht. Charthits und christliche 
Songs. Leitung: Heike Binder, Tel 07633 808597 oder Mail: 
heike.binder@kbz.ekiba.de
 
Rejoice Chor immer donnerstags, 20:15 – 21:45 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus.
Leitung: Joachim Fischer
 
Das Pfarramt erreichen Sie unter der Tel-Nr. 07664-6519 und 
unter der Mailadresse wolfenweiler@kbz.ekiba.de, geöffnet 
ist es von Di – Do von 9:00 – 12:00 Uhr und am Freitag von 
14:00 – 17:00 Uhr. Frau Pfrn. Wagner erreichen Sie persönlich 
unter 01604917415

Bildung & Soziales

Lehrerkonzert der Jugendmusikschule 
Südlicher Breisgau 

Staufen, 19.02.2026. Beim Lehrerkonzert der Jugendmusik-
schule Südlicher Breisgau am Sonntag, 1. März 2026 um 16 
Uhr im Forum Merzhausen bieten 16 Lehrkräfte der Jugend-
musikschule und Gäste ein abwechslungsreiches Programm mit 
Werken aus Barock, Romantik und dem 20. und 21. Jahrhundert.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
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Sonstiges

Denkmalschutzpreis für private Eigentümer 
ausgeschrieben 

Der Schwäbische Heimatbund und der Landesverein 
Badische Heimat loben zum 39. Mal den Denkmal-
schutzpreis Baden-Württemberg aus. Dieser stellt die 
denkmalgerechte Erhaltung und Neunutzung histori-
scher Gebäude in den Mittelpunkt. Bis zu fünf Preisträ-
ger werden mit einem Preisgeld von insgesamt 25.000 
Euro belohnt, das die Wüstenrot Stiftung zur Verfü-
gung stellt. 
 
Bewerben können sich private Eigentümer, bei deren Ge-
bäude der Abschluss der Erneuerung nicht länger als vier 
Jahre zurückliegt. Auch beteiligte Architekten und weitere 
Experten können bis Anfang Juni entsprechende Projekte 
vorschlagen. Diese müssen nicht zwingend unter Denk-
malschutz stehen.

Der unter Bauherrschaften, Architekturbüros und Denk-
malpflege renommierte Preis will die Vielfalt und Beson-
derheiten der Baukultur in Baden-Württemberg sowie das 
Engagement zu deren Erhaltung hervorheben und öffent-
lich würdigen. Die Spanne reicht von mittelalterlichen Ge-
bäuden bis zu stilprägenden Bauten des 20. Jahrhunderts.

„Die Jury würdigt Maßnahmen, bei denen die historisch ge-
wachsene Gestalt des Gebäudes innen wie außen so weit 
wie möglich bewahrt wurde. Das schließt zukunftsweisen-
de und beispielhafte Umnutzungen oder moderne Akzen-
te nicht aus, wenn sie sich denkmalgerecht einfügen“, be-
tont Dr. Bernd Langner, Geschäftsführer des Schwäbischen 
Heimatbundes und Mitglied der Fachjury.

Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger sowie die 
Architekten und Restauratoren Urkunden. Zudem wird den 
Eigentümern eine Bronzetafel zum Anbringen am Gebäu-
de überreicht. Bewerbungsschluss ist der 30. April 2026. 
Weitere Informationen sowie die Broschüre mit allen not-
wendigen Angaben zur Ausschreibung finden sich unter 
www.denkmalschutzpreis.de. Die öffentliche Preisvergabe 
findet Anfang 2027 statt.

Einladung zum Landesbauerntag 

Der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband (BLHV) lädt 
herzlich zum Landesbauerntag am Freitag, 6. März 2026, 
ab 9 Uhr, in die Stadthalle Bräunlingen ein. Im Mittelpunkt 
stehen die aktuellen agrarpolitischen Entwicklungen auf Bun-
des- und Landesebene sowie die Zukunftsperspektiven der 
jungen Generation. Dr. Holger Hennies, Vizepräsident des 
Deutschen Bauernverbandes, liefert Einblicke in die aktuelle 
Agrarpolitik und ein jung besetztes Podium diskutiert über 
Chancen und Herausforderungen für die nächste Generation 
in der Landwirtschaft. Eine Anreise mit dem Bus ist möglich. 
Alle Informationen und Anmeldung unter: 6. März: Landes-
bauerntag in Bräunlingen - BLHV
 
Tagesordnung

09:30 Uhr Begrüßung durch BLHV-Präsident 
Bernhard Bolkart

 Grußwort Micha Bächle, 
Bürgermeister Bräunlingen

 Totenehrung

09:45 Uhr Grundsatzrede BLHV-Präsident 
Bernhard Bolkart

10:15 Uhr Bericht des BLHV-Hauptgeschäftsführers 
Benjamin Fiebig

10:30 Uhr Podiumsdiskussion mit jungen Landwirtinnen 
und Landwirten

11:30 Uhr „Welche Themen beackert der DBV?“, Dr. Hol-
ger Hennies, Vizepräsident des Deutschen 
Bauernverbandes (DBV) und Präsident des 
Landvolks Niedersachsen

11:50 Uhr „Impulse für den BLHV“, Dialog der Mitglieder 
mit dem BLHV-Präsidium und DBV-Vizepräsi-
dent Dr. Holger Hennies

13:00 Uhr Grußwort Landjugend und Landfrauen

13:15 Uhr Mittagessen

  
Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V.
Bezirksgeschäftsstelle
Merzhauserstraße 111, 79100 Freiburg im Breisgau
www.blhv.de, www.wirlandwirten.de

Ende des redaktionellen Teils

  
  
  
  
  
  

Ausbildung zur TMFA  
(Tiermed. Fachangestellte) m/w/d
Moderne Kleintierpraxis, nettes junges Team. 

Voraussetzung: mindestens Realschul-Abschluss.
Dr. Stephan und Ines Löscher | info@tierarzt-bad-krozingen.de

www.primo-stockach.de



PATRICK SIMMIG
Malermeister 

  Malerarbeiten im Innen– u. Außenbereich
  Lackierarbeiten
  Tapezierarbeiten (Raufaser-, Vlies-, Mustertapeten)
  Dekorative Techniken (Rost-, Beton-, Samtoptik etc.)
  Verputzarbeiten
  Schimmelbeseitigung 

Tel. 07633 - 9396380  |  Tel. 0171 - 601 94 51 
www.maler-patricksimmig.de  |  maler-simmig@gmx.de

Grundschullehrerin mit Familie sucht ein Zuhause
Wir suchen ein Haus, Grundstück oder eine Wohnung mit Garten zum Kauf rund um den 
Batzenberg. Und sind für jedes Angebot oder jeden Tipp dankbar. 
Tel. 0171 - 366 53 62 / E-Mail: fl.fries@icloud.com
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